
 

 

2023 BMW HERO SÜDTIROL DOLOMITES: 
DIE WELTSPITZE IST AM START 

 
Am Samstag, dem 17. Juni, sind wieder zahlreiche Spitzenfahrer und -fahrerinnen am Start 
der 13. Auflage des BMW HERO Südtirol Dolomites. Zu den Favoriten bei den Herren zählen 
die Top Drei der UCI-Marathon-Weltrangliste: Fabian Rabensteiner, Andreas Seewald und 
Martin Stošek. Auch Leonardo Paez tritt an, der den HERO Dolomites schon siebenmal 
gewonnen hat, sowie Urs Huber, Alban Lakata und Diego Arias Cuervo. Auch bei den 
Damen sieht es spitzenmäßig aus: Hier starten die ersten beiden Fahrerinnen des Rankings, 
Lejla Njemčevic und Stefanie Dohrn, die es mit Claudia Peretti, Costanza Fasolis und Sandra 
Mairhofer zu tun bekommen werden.  Auch Adelheid Morath, die Gewinnerin des HERO 
2022, und Katazina Sozna, die sich 2018 und 2021 den Titel geholt hat, sind wieder mit von 
der Partie. 
Ebenfalls am Start: der stärkste italienische Radrennfahrer der 2000er Jahre, Vincenzo Nibali, 
sowie Marco Aurelio Fontana, der bei den Olympischen Spielen 2012 in London eine 
Medaille gewonnen hat. 
 
Hashtags: #heroseries, #herodolomites, #südtirol #dolomites  

In wenigen Tagen fällt der Startschuss zum BMW HERO Südtirol Dolomites, dem härtesten 
Mountainbike-Marathon der Welt, dessen Strecken traditionsgemäß durch das UNESCO-
Welterbe Dolomiten führen und der dieses Jahr die renommierte Klassifizierung als UCI Hors 



Class erhalten hat. Start ist am Samstag, dem 17. Juni, wie immer in der Hauptstraße von 
Wolkenstein. Tausende Fahrer und Fahrerinnen aus 36 Ländern werden zum Rennen 
erwartet, wo ein buntes Fahnenmeer nicht nur die Internationalität der Veranstaltung 
unterstreicht, die weit über den Aspekt des Leistungssportes auf höchstem Niveau 
hinausgeht, sondern zugleich auch ein großes Fest rund um das Mountainbiken ist. Und die 
sich – last, but not least – nachdrücklich für Nachhaltigkeit und Umweltschutz einsetzt. 
Unter den vielen Amateur-Fahrern und -Fahrerinnen, die auch heuer wieder auf den beiden 
klassischen Rennstrecken antreten werden – der „langen“ mit 86 Kilometern und 4.500 Meter 
Höhendifferenz sowie der „kurzen“ mit 60 Kilometern und 3.200 Metern Höhendifferenz – 
befinden sich auch einige ganz große Namen aus der „Marathon“-Disziplin des 
Internationalen Radsportverbands UCI. Und schon jetzt ist klar, dass dieses Rennen, diese 
einmalige Herausforderung an Leidenschaft, Technik und Zähigkeit, für große Emotionen 
sorgen wird. 
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Die Favoriten 
Beim BMW HERO Südtirol Dolomites 2023 starten in diesem Jahr die besten Fahrer – nämlich 
die, die aktuell auf den vordersten Rängen der Marathon-Weltrangliste platziert sind. 
Dazu gehört der Südtiroler Fabian Rabensteiner, der Platz 1 auf der UCI-Rangliste belegt. 
Sein Konkurrent um den HERO-Sieg wird Andreas Seewald sein, der den HERO von 2021 
gewonnen hat und momentan auf Platz 2 der Weltrangliste zu finden ist. An seiner Seite fährt 
sein Teamkollege und die Nummer 3 der Weltrangliste, Martin Stošek aus der Tschechischen 
Republik. Natürlich ist auch der Kolumbianer Leonardo Paez wieder am Start, der versuchen 
wird, seinen achten Sieg beim HERO nach Hause zu holen. Ebenfalls an vergangene Erfolge 
anknüpfen wollen Diego Arias Cuervo aus Kolumbien und der Schweizer Urs Huber, der 
letztes Jahr Vierter geworden war. Last, but not least, fährt auch der Österreicher Alban 
Lakata wieder mit, der dreimalige Marathon-Weltmeister und HERO-Gewinner von 2015. 
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Die Favoritinnen 
Ähnlich erstklassig und hochdekoriert präsentiert sich das Startfeld bei den Frauen, die in der 
UCI-Elite-Kategorie auf der 60-Kilometer-Strecke mit einer Höhendifferenz von 3.200 Metern 
antreten, während die Elite-Fahrer bei den Männern auf der langen Strecke um den 
Titelgewinn kämpfen. Bei den Frauen sind alle Augen auf die aktuelle Nummer 1 in der 
Mountainbike-Marathon-Kategorie der UCI gerichtet, Lejla Njemčević: Die Bosnierin startet 
zum ersten Mal beim BMW HERO Südtirol Dolomites; von ihr wird Großes erwartet. Ebenfalls 
um den Titel kämpft die deutsche Fahrerin Stefanie Dohrn, Nummer zwei der UCI-
Weltrangliste und ebenfalls zum ersten Mal beim HERO dabei. Auch Claudia Peretti aus 
Novara ist am Start, die amtierende italienische Meisterin und aktuelle Nummer 5 der UCI-
Weltrangliste. Zu den Fahrerinnen, die den HERO bereits kennen, gehören die Deutsche 
Adelheid Morath, die ihren Titelgewinn von 2022 zu wiederholen versuchen wird. Auch die 
mittlerweile in Italien eingebürgerte Litauerin Katazina Sozna, Nummer 6 der Weltrangliste 
und Gewinnerin der HEROS von 2018 und 2021, ist wieder am Start. Costanza Fasolis, die es 
letztes Jahr auf Platz 5 geschafft hat, ist ebenfalls wieder mit von der Partie. Desgleichen die 
Lokalmatadorin Sandra Mairhofer. Bestätigt ist außerdem die Teilnahme von Samara 
Sheppard aus Neuseeland, die zu ihrem zweiten HERO antritt. 
 
 
 
Der „Hai“ in den Dolomiten 
Mit Spannung erwartet wird die Teilnahme von Vincenzo Nibali, der nach dem Ende seiner 
unglaublichen Karriere als Straßenradprofi wieder einmal in die Dolomiten zurückkehrt – 
dieses Mal jedoch auf einem Mountainbike, mit dem er bereits seit einiger Zeit trainiert. Auch 
bei diesem Rennen wird er, wie man es von ihm gewohnt ist, wieder alles geben. Außerdem 
am Start: Marco Aurelio Fontana, Bronze-Gewinner bei den Olympischen Spielen 2012 und 
der erste Italiener, der im Mountainbiken bei den Männern eine olympische Medaille holen 



konnte. Sowie Pasquale Bruno, ehemaliger Fußballspieler bei Juventus und AC Torino, der 
heuer schon zum sechsten Mal beim HERO startet. 
 
 
Nähere Informationen auf www.herodolomites.com 
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